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1SE ersichtlich dass der Verfasser sehr umfassende un: srün
liche Kenntnisse 1111 kanonischen (1 besitzt und ass iM %.
namentlich den Meisterwerken Sanchez, Pirhing, Reiffen-

Leuren1ius De Lucastuel, Gonzalez, Schmalzeruber, Pignatelli,
Facnanı Benedict IN tiefe Studien cemacht hat Das Studium
dieser Meisterwerke die be1 der (Curia Romana entweder als
masscebend celten oder wenigstens sechr gute ang
en bewirkt auch dass INa sich OT OSSC Präcision
un Klarheit Vortrave aneignet W ITE 1esSelDe haufig be1i
römischen (zelehrten und auch obicen G1 allsogleich
wahrnehmen Der zZweIlte Theil des Werkes nthält vier Beout-
achtungen über verschiedene Ehenichtigkeits-Processe, dıie der
Verfasser e1it verfasste, als och be1 der Conegre-
at10 Conecilii als Canonist tungirte Sie sind sowohl der Ofrm

IS dem nhalte ach schon deshalb schr lehrreich weil inan
daraus entnehmen ann WIC derle1i Nichtickeits Processe in den
OM Congregationen durchgeführt werden ur den praktischen
7Zweck den das Werk anstrebt sind SG QEWI1SS sehr willkommen
Als Anhang fügt der Verfasser och verschiedene Akten-
stücke des dıeStuhles un: der Congregationen be]1
für Eheprocesse VO  aD massgebender Wic  1t siınd un: auf
welche C1 sich auch früher aufg beruten hat Bezüglich des
Verzeichnisses der Orte das trident Eheschliessungs Dekret
ber die Clandestinität als olches publicirt worden ist benützte
ZWar der Verfasser das bere1its vVon Perrone veröfftentlichte
Verzeichniss, da ohnehin gewÖhnlich als Grundlage für

alleın der Verfasser brachte dasderartige Verzeichnisse dıient ;
e bessere Ordnung und fügte demselben och V-GE-
schiedene Zugaben und Verbesserungen bei, Aaus den S
I1 31—140) ancebrachten Noten ersichtlich 1ST Das Werk
iSTt 111 fliessenden und klaren lateinischen Stvl veriasst
Dedieirt IStT S! kminenz dem Cardinal Laurentius Nina Die
Buchdruckereider Propaganda hat auch rtecht splendi S C>
stattet dass der Preis des Nerkes ital Lire als csehr
S CEILES erscheint JB

Das Jahr 1683 un der olgende grOoSSC Iürkenkrieg bis ZzZu
Frieden VO Carlowitz 10599,

VO: Onno Klopp, Graz Verlagsbuchhandlung Styrıa 1882 OT, 80
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(Inno Klopp, durch viele historische er 1in der gelehrten
Welt vortheilha bekannt D hier zeitgemass auf Bekanntlich
rustet Wiıiıen um die zweihundertjährige Erinnerung des Ent-
Ssatzes der Stadt Wien VOIl den Türken 11 September des nachsten



1883) würdig zu feiern. Der verstorbene Conservator der aupt-und Kesidenzstadt, Albert Camesina, hat dA1esem Zwecke
&17} Buch «Wien’s Bedrängnisse im Jahre 1683» veröffentlicht,
welches ohl alles in sich fasst, Was über Wien’s J1 ürken-
belagerung und Entsatz 1683 die Gleichzeit aufgezeichnet, und
Wa>s dıe spatere eit darüber veröffentlicht hat Im Rückhlick
aut dieses allgemein als Sut bezeichnete Buch, sollte Klopp’sArbeit als überflüssig ansehen. nd doch ist dem nicht
Nicht überflüssig, sondern wesentlich ergänzend und stark be
leuchtend trıtt OPP auf, WAar nicht sehr in der Umschliessungund Belagerung VO  —$ 1en Juli bis E September,
1n den Vorbereitungen des Entsatzes und endlıch 3 der ar
stellung des Entsatzes selbst; welcher, w1ie bekannt,;
September 1053 erfolgte; das alles erzählte (CCamesina mMi1t
iobenswerther Unparteilichkeit und pragmatischer Kürze,
aber WwOorıin der er des vorliegenden erkes 1eHt das ist:
die Klarstellung des historischen Beweises, dass der Entsatz
von 1en durch christliche Völker nicht nur für die Monarchie
des Hauses Habsburg, sondern für das gesammte West-Europa,Ja für die © damalıge Christenheit VO eminent ent-
scheidendem Einflusse war.

Um diesen Beweis herzustellen, NUusSste der Verfass‘er den
okalen Standpunkt aufgeben und sich auf den unıversellen
stellen, welcher ihm xebot, nicht nur die ] hatsachen pragmatisch b Fr LAu} einander reihen, sondern den ihnen A (Gsrunde liegendenMotiven nachzuspüren und nachzugehen. Und da zeiste 6S sich,
WI1IEe Ludwig N Von Frankreich 1n seinem Hasse wıder das.
Haus Habsburg a.  €Ss that: die Gefahr über Wien heraufzu-
beschwören und als S1Ee gekommen, damıiıt S1e nicht abgewendetwerde: und W1e aps Innocenz X seinen QaNZeN Einfluss aufbot,
umm die drohende Gefahr OIl Wien un somit VO est-
Europa abzuwenden. Der allerchristlichste König durchkreuzt die
Pläne des Papstes un unterhalt verfraute Kelationen mit dem
Sultan und mıt allen Feinden C irommen, auf Gott ve1-trauendenKaisers Leopold

In dem kurzen Vorworte <ibt Klopp die Genesis dieses:
seines LECUECN Werkes. Kr Sagt «Indem ich VOrFr einigen Jahren 11
meinem ogrösseren Geschichtswerke «Den Fall des Hauses.Stuart un: dıe Succession des Hauses Hanover in England, 1mM
Zusammenhange der europäischen Lreignisse, » welches Werk
emnach urc seine Anlage die gesammte europäaische Geschichtejener eit umfassen in die Nothwendigkeit kam auch die
Belagerung und den Entsatz von Wien VOIN universellen Stand-.
punkte aus ZU besSprechen: durfte ich froh se1In, dass mMIr darüber
nehr Material Z Gebote stand, als meinen Vorgängern., Iso
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das reichere Material welches der Verfasser vorfand bewos ih
das Thema nochmals I prüfen un durchzuarbeiten. /Zu diesen
1ICU benützten (Quellen zahlt OPP die Berichte des venetianischen
Botschafters Contarini Wıen Aaus den Jahren 682 1683 un:
1OS84, welche Staatsarchive 1en aufbewahrt werden
Venetianische Berichte dıie merkwürdigen Ordnuns un
Vollständigkeit sich bis ZUFE Gegenwart erhielten, haben CiNen

europäischen Ruf und werden als Hauptquellen der (seschichte
des X- V} und VIL Jahrhunderts, un: das MI1t vollem kKechte,
angesehen ; denn ihre Verfasser die (zesandten der Kepublik bel1 S  Bden verschiedenen Höfen hatten Steits offene ugen un weil
SI MI1 scharftfen cewandten un auscvebildeten Verstande

die inge traten sind ihre Beobachtungen der ege
wahr un: refifend kıne zweıfe reich fliessende Quelle Sind die
Berichte und das lagebuch des Internuntius Caprara 682
un: 1683 Die Berichte lieven kaiser! Staatsarchive das
buch der Wienet Hofbibliothek Albert Caprara Wr I
Internuntius bei der Piforte C111 scharfer Beobachter der türkischen
/Zustände ihm en werthvolle Relationen über Ludwig XIV
und über en ein des alisers 1 5ököly, zu verdanken Klopp’s
drıitte Quelle ist die überaus wichtige b1Is JetzZ unbenützt O:
1eDbene Correspondenz des Kaiserpaares Leopold und Eleonora
MI1 dem Kapuziner Pater Marco &V’Aviano Sie l1even ım Archive
des Kapuziner Kloster 11 V enedig, em gvewÖhnlichen Aufent-
haltsort des Marco. Wıe der Jesuitenpriester Lamormaini

Kaiser Ferdinand 81 sich athend und oft entscheidend
tellte und 7 schon früher der 11 Rufe der Heiligkeit
stehende Carmeliten Urdensgeneral Dominicus Sancta Maria
welcher der Schlacht am W eissen ; Berge VOT Prag die
Anführer ZUIN Anecriffe und dıie katholischen Truppen 7

JT apferkeit aufmunternd wirklich mi1t SCIHNETr hinreissenden
Beredsamkeit Vieles ZUI Siege beitrug, that der och 388!
Februar FO2 an Kaiserhofe ZAUu 1en sich aufhielt und OIn
Kaiser auch 111 politischen Angelegenheiten un Rath gefragt
wurde MVlarcus oder 71 Kapuziner Kloster
Venedig hiess Fra Marco d’Avlano Vom September 680
durch beinahe Z ahre, Marco starb den 15 August L
1en 1099 1e der Katliser mit diesem gottesfürchtigenMönche, dem der uf der Heiligkeit nachging, ebhafte cn
Verkehr, ja INan kann SAQEll, 11l aufrichtiger reundschaft Voi
ihm ist der TSTIe TI1e über den Fortgang des Entsatz
cien Kaiser, enn Marco stand aufmunternd den Reihen
der Kämpfenden. Der Botschafter Contarini sagt von ihm

Marco hat nicht WENIS beigetragen, dıie Verzögerungabzu-
schneiden, die Eifersucht ZUu beschwichtigen, dıie dem ersehnten

13



und nothwendigen Entsatze der Stadt hemmend 11 Wege
standen Er hätte och hinzusetzen sollen AAsSs Marco VE
mittelnd einsrtiff als öÖnig Sobieski und Carl Herzoc VOIN

DemLothringen den (Oberbefehl nicht recht xvaren
KöÖönige cvebührt SC11NES kKanges der Vorzu dem Herzoge
dıe Berücksichtigung, we1il der Plan des Entsatzes VO 1en

«Der Urheber diesesSC1IH kigenthum W. Klopp Sact S 209)
Planes der (Gesammtheit den Einzelnheiten nicht
der des Landes un der (Jertlichkeiten unkundige Polenkönig
sondern der MI1C den Vortheilen un Schwierigkeiten derselben
vertraute Herzog VO Lothringen. ( e unabsehbare Folgen
hätten die bereits wachgewordenen Eifersüchteleien un: Ver
stimmungen des Polenkönigs bewirkt, WE ihnen der Kapuziner-

Zweimalmönch mit sSseiNner KlucÄheit nicht vorgebaut hätte !
beruhigte un besantitigte ich den König VO olen, der AaUSs
vielen Ursachen his auf’s Höchste verstimmt WAar, und bewos
ihn, mit allem Eiter siıch die Befreiung VO Wien ZUuU machen,
die ann mi1t (Gottes rühmlichst erfolgte», chrieb
Marco al December 1688 (Klopp 207) enn Einer
der Festordner für’s nächste Jahr des vErgESSCNCN Marco
un SCINES Grabes gedenkt, welches dort 1881 der Kapuziner-
kirche Wien hinter dem Altare der Mater Dolorosa de1
KEpistelseite liegt ? Die eingeschnittenen Buchstaben der o]atten
Steintafel SX  en das Epitaphium welches Kaiser eopo
verfasst einfach würdiger W eise das hohe Verdienst des

Marco dV’Aviano verkündigt Die Dan  arkeıt C1INECS aisers
hat dieses Denkmal dem einfachen Kapuzinermönche TCESETLZT

enn dıie (ecenwart auch dankbar SC111 wird”
Auch feindlichen Heere en einen Kapuziner

gewOhnlich der Kapuziner Ingenieur geNannt. Als KOopp dieses
annes erwähnt, Sag 29 <«Es &1ibt athse der mensch-
lichen Geschichte, die, weil nıiıcht VO den Betheiligten selber 111
Schrift unzweifelhaft gelöst, für die Nachwelt KRäathsel bleiben

Wir stehen hier VOr eCe1IiNnem olchen Käthsel, und haben
uNs A egnügen mıit den I hatsachen. Diese geben A  9 ass 1111
November 682 der Rebell T6ököly _ Boten nach Wıen A e
Kaiser schickte, welche diesen mit Yerysprechgng„en einschläfern
sollten, un Cdass sich 111 ihrem Gefolge:e1in entlaufener Kapuziner
befand, der nachher be1l dem Heere des (Grossvezirs ara Mustafa,
welcher W 1Cn belacerte unter dem Namen Achmet Bei als
erster Ingenieur auftrat. Während die Boten, (SO erzäahlt Klopp

137 dem Kaiser die versohnliche Thätigkeit ihres Herrn
aNnpriesch , benützte dieser Ingenieur en Aufenthalt in der
LLNETN Stadt. die Butg- un Löbe  astei, und das zwischen
hnen liegende Burg-Ravelin abzuzeichnen also den Plan des
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ngriffes ZUu entwerfen GE stieben Monate spater unter
CALHGE Leitunes ZUL Ausführunge kam Wır egegnen demnach
diesem kenegaten C1NEIN entschiedenen 5Spione eINeEIMM Sendlinge
T5ökö6öly MIt welchem Sobieski- fleissicem Verkehr stand
und C11ICHIHEH Söldlinge der Türken Hat der venetianische
Botschafter Contarini bemerkt den ehr: un g]aubenvergessenen
Mann die kKReue ercorifen über Schandthat Unglück
der Wıen und der Christenheit durch pyrotechnische
Kenntnisse beigetragen Zu en oder Waren andere Ursachen
hier thätı kurz,; die Gleichzeit machte die schüchterne Be-
merkung, SS Achmet Bei CM ] urken schlecht diente als
ihnen unzweckmässig gefüllte Brandkugeln und SCHIEC angelegte
Ainen anfertigen liess, die S Ca Christen, den J]ürken den
Schaden brachten. OPP bemerkt 2008 <«Nicht die Fürsorge der
Belagerten C:  9 welche das Unheil abwandte, sondern ‚ Jag Al

der Beschaffenheit der Bomben selbst Aass S1C nıcht losgingen
Und doch wurden ihrer während der ochen langen
Belagerung 1 ausende die geworfen Unstreitie haben
CINISC gezündet doch die be1 weitem Anzahl CEEDIELE
ohne irgend Schaden angerichtet ZU en er Kapuziner-
Ingenieur col] S16 unschädlich gvemacht en Und S dıie

So furchtbarMVlinen anbelangt VOINl diesen Sag opP 228
azuch Aie Nlinen de1 Iürken den Belacerten wurden 1ISEt doch
auch unzweifelhaft dass Reihe VO Minen erfolelos aufspran

schwerenCINISEC davon 5094 rückwärts sich entluden,
Nachtheile der Belagerer selbst Und fr misslangen den

A  %zwolf SrOSSCH, mit unseliger Mühe un der Arbeit vieler Tage
angelegten Minen die Mehrzahl, namlich sjeben. » ]J)as es Wwar
doch ein Zufall! Wollte der Abtrünnige wenıigstens ZU1 heile
Sut machen, Was 1 verschuldet ? Der hiezu on ihm C  S  O.C-

och WenNnn auchschlagene Wes Zar QEWISS nicht der rechte.
cClie die Stadt geworfenen Bomben nicht zündeten, WeNnN auch
die Minen nicht die erhofften Folgen hatten, Wien, namentlich

dass als fuhicere Zeitenhre Bürcert. wehrten sich S tapier
eintraten der Kaiser Leopold sich bewocen an 881

iplomen VOINL ul 10684 un al 6 Juli 10698, SCINE besondere
Anerkennung den Wiener Bürgern {ür hre während der Be
lagerung bewiesene Tapferkeit un Unerschrockenheit au
drücken Wır ErIMısSsCcnMN diese ZWC]1, die VW iener Bevölke
den damaligen Wiener Stadtrath ehrenden iplome 1 Klo
Werke (zewiss geschah dies_ AUSs Versehen. 7

L Dem s  en erwähnt Klopp VO dem Versuche der ürgerschaf
C116 Capıtulation Zzu Stande ZUuU bringen. Einer Brandraketegleich wirkten d1ese
auf Forschung beruhenden, Worte 1111 feindlichen Heerlager,
jüdischen Presse. Die sıttliche Entrüstung hierüber 61) kam W.iene
(Gemeinderathe Ausdrucke: Sıe wurde Veranlassung ZAL eiIner Gegensch

13*



Wir könnten och gar manche interessante F.pisode aus

dem elegant geschriebenen Buche hervorheben, z. dıie über die
Behandlung des französichen Botschafters be1 der Piorte, Nointes,

388) Pikanterie Zu thun wWare. Das Buch ist aber
Zu erns verfasst, als ass man darın ach dergleichen Dingen
ahnden sollte Es nthalt die SrOSSC durch Jahrhunderte be-
währte W ahrheit, ass nıe AUuUSs Frankreich eil ikam für das
Haus Habsburg, ass Ludwig XIV sSow1e 1in OI elit die
Neapoleoniden, die Jlräger und kepräsentanten dieser durch
Jahrhunderteewährten Wahrheit WaTIienNn OPP WEISS udwigs A
Intriguen wider Kaiser Leopold ins are 1G tellen un
dafür sind WITr dem gesinnungstüchtigen Verfasser, der schwarz:
nennt, W ds schwarz ISt, und WEeISS, Was weIlss 1st, 10888! besonderen
an verpflichtet. Die Verlagshandlung Styria hat das Buch
vornehm ausgestattert. uf 525 lese iNan Teschen in Schlesien

Dr Dudik.Sta VTetschen.
Grants of and and Gifts of Money to Catholic and Non-
Catholic Institutions ın New York compared: Which chureh

oes the State anı CIty support ”
New York, the catholıc publication soclety Co Barklay Street 1579 I —45 P>S

Die ANZC katholısche elt W, hocherfreut, als VOL einıgen
Jahren dıe Nachricht sıch verbreıtete, Cdass dem Seeleneıifer
des nunmehr 1n ott ruhenden Herrn Erzbischofes Hughes VONn

New-VYork (Vorgängers des gegenwärtigen Herrn Cardcdınals Dr M
loskey ın Verbindung mıiıt einem opferwiılliıgen Clerus und einer
gleichgesinnten Laı:enwelt gelungen Sel, 1n einem der schönsten und
höchstgelegenen "Cheıle der amerikanischen Weltstadt eıne Cathe-
drale ZU bauen, welche nıcht *TE als würdıge Repräsentantın der ka-
tholischen Kirche 1n SUahz Nord-Amerika dasteht, sondern auch alle
prote tantıschen Kırchen jeder Denominatiıon 1ın ew-Y or weıt über-
ıft Es 1st nıcht gerade AA verwundern, wenn unter SO  en NOr

hältnissen dıe ‚Jercht erregbare protestantische Kıfersucht ob- eines
grossartigen Baues ıIn krampfartige Zuckungen gerieth und ın mancherleı
Verdächtigungen und Insınuationen sıch in die Aussenwelt. den Weg
bahnte. Nach und nach wurden die FKingebungen des Neides geNaAUEr

des Stadtarc‘lfivars Weiss, SOWw1e einer Reihe der gehässigsten Ausfälle gegen
Klopp 1ın der Wiener -liberalen Journalistik. Klopp erwiderte ruhig und massvoll
In wiederholten offenen Sendschreiben an den Wıener Bürgermeister Uhl (Vater-
and Nr 301 etc.) un kann miıt Befriedigung uf dıe Beurtheilung derselben 117

partelischen Tages- und Literatur-Blättern (z B Kölnische Volkszeitung, Hist
pol Blätter” etc.) hinblicken. Der ıberale Janhagel wird seınen wohlverdienten
[  \  uf. als  Historiker wohl ZUu beschmutzen, nıcht aber ZU vernichten vermögen.

hier nıchtuf die einzelnen
WE

Phasen dieser schmutzigen W?ische einzugehen, ist
je Red


